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F230 Samstag, den2. Oktober 1S26.
Politische Wocherrrundscharr.

-N dieser Woche hatte Stuttgart , ja ganz Württemberg,
wieder sein berühmtes Volksfest auf dem Cannstatter Wasen.
Das Cannstatter Volksfest ist für Württemberg alte Tradition.
Äi Zahre 1818 von König Wilhelm I. als landwirtschaftliches
M siir Las ganze Land gestiftet , um der -damals infolge der
korangegaiigenen Kriegszeiten darnic -derliegenden Landwirt-
M aufzuhelstn, hat es im Lauf der Jahrzehnte aber immer
mhr sich seines landwirtschaftlichen Charakters entkleidet und
ist zu einem bloßen Fest für die Unterhaltung -der Masse ge¬
worden. Heute ist von dem ursprünglichen landwirtschaftlichen
Charakter des -Festes gar nichts mehr zu sehen. Keine RinL-
Mchmi mehr, keine Prämiierungen , keine landwirtschaftliche
Ausstellung: aus der langen -Fläche rechts des Neckars zu beiden
Seiten der König-Karls -Brücke nur ein großer Vergnügungs-
hark, eine regelrechte Bndenstadt mit Straßen und Wegen.
Hm sind in großer Zahl Karussells , Schiffschaukeln , eine Me¬
nagerie, ein Zirkus , unzählige Schaubuden mit allen möglichen
Attraktionen, dann Bierzelte , die stets voll besetzt waren und in
denen bei schneidiger Musik fidelster Betrieb herrschte . Fünf
Tage lang-dauerte die Herrlichkeit . Es war lange genug . Nicht
so zufrieden geben sich die Münchener , die ihr Oktobersest, das
auch in diesen Tagen abgehalten wird , gleich 14 Tage lang
seiern. Der Besuch des Volksfestes war dieses Jahr ungeheuer.
Man rechnet im ganzen mit etwa zwei Millionen Menschen,
die an den fünf Festtagen auf den Cannstatter Wasen geeilt
traren. Ans dem ganzen Lande waren die Besucher erschienen.
Bon einer Geldnot merkte man bei den Leuten nichts . Man
bezahlte alle -Eintrittspreise , die, je größer der Andrang wurde,
bon Len Schaubudenbesitzern unter Ausnützung der Konjunk¬
tur fortlaufend erhöht wurden . Trotz der hohen Bierpreisc —
für X-Liter, dazu schlecht eingeschenkt, mußte man ohne Trink¬
geld 85 Pfennige bezahlen — waren auch die Bierzelte stets
übervoll. Einen großen Anziehungspunkt bildete am Sonntag
nachmittag-die -Flugveranstaltung aus -dem Hinteren Wasen,
während die Vorführungen der Turn - und Sportvereine am
Samstag nachmittag einen ziemlich schwachen Besuch aufwiesen.
Wesm allem schloss sich das diesjährige Volksfest würdig den
Festen vor dem Krieg an.

Tos politische Leben in Württemberg ist noch nicht in Gang z
gckvMM. Die Landtags -ansschüsse werden ihre Arbeit erst
Anstbig Oktober anfnehmen . Man hofft mit den Ausschuß --
beratnngen rasch voranzukommen , so daß -das Plenum des
Landtags etwa am 20. Oktober zu einer auf zehn Tage berech-
«eten Sitzung zusammentreten kann . Dagegen war der Land¬
tag in der letzten Woche ans einem mehr geselligen Anlaß zu¬
sammen gekommen und hat zusammen mit der Regierung Stadt
und Ead Mergentheim , einer Einladung von dort folgend , be¬
sucht. Die Mergentheimer haben ihre besonderen Wünsche , die
sie ans dem Parlamentarischen Abend im Kurhaus auch den
Volksvertreternplausibel gemacht haben , nämlich die Erbauung
eines Kursaalcs, wobei sie auf die finanzielle Unterstützung
durch den Staat rechnen . Wie man hörte , soll dabei der Fi-
MMinister das am wenigsten vergnügte - Gesicht von allen
Besuchern gemacht haben . Ob die Mergentheimer in Bälde
Ar Ziel erreichen, steht noch dahin - Zwar hat -der Staatspräsi-
M eine große Rede über die Bedeutung des Bades Mergent-
hmi, das er zu den Weltbädern zählte , gehalten , aber dabei
mchts über den tatsächlichen Ausbau zu einem Wettbad und
«u staatlichen Anteil hieran verlauten lassen. Den Gründ¬
en für den Kursaal haben die Mergentheimer bereits gelegt.
Wist zu wünschen, daß die Gelder -für den Ausbau des Bades
M zusammenkommen und auch der württembergische Staat,
der an dem Aufblühen eines Weltbades innerhalb der schwarz-

^ "^ renzpfähle doch Las größte Interesse hat , -das -Seinige
Die Genfer Völkerbundsberatungen sind zu Ende . Es be¬

ginnen nun in Deutschland wie in Frankreich die Verhandlun-
W.um das Thotty -Programm . Die -deutsche Wie die fr-an-
Wche Regierung haben beide der Fortführung - der Verhand-
Wen :m Grundsatz zugestimmt . Beide Regierungen haben
V letzt einen Sachvcrständigen -Ausschuß eingesetzt , der die
Mzchragen vorberaten soll. Man hofft , daß nach der Rück-
Ubon Briand aus seinem kurzen Urlaub in der nächsten

' auch -die diplomatischen Verhandlungen zwischen beiden
«vkrn ihren Fortgang nehmen werden . Inzwischen hat sich
Ar ein bedauerliches Vorkommnis ereignet . Vor seiner Ab-
sck-EAs Genf hatte Stresemann in einer Rede vor -der deut-
Mn Kolonie in Genf auch die Kriegsschuldfrage gestreift und

erklärt , daß Deutschland nicht -der moralische Ur-
Weltkriegs sei. Diese Bemerkung brachte den fran-

2 »ü Ministerpräsidenten Poincarä in Harnisch , der in
raus scharf gehaltenen Reden von neuem die Krregs-

Wsrage auftischte. Er erklärte , Deutschland habe Frank-
. Mllen und den Krieg mit unerbittlicher Grausamkeit

UÄ " - Ein Unterschied gegenüber den früheren berüchtigten
M ?Ä ?reden Po incaräs ist aber insofern festzustellen als er
Ä .n . aanze deutsche Volk , sondern nur die kaiserliche Re-

Kriegsschuld bezichtigte . Diese Unterschiedlichkeit
row aber ablehnen . Wenn auch -die Ungeichicklichkeit

norddeutscher Staatsmänner vor dem Krieg die Span-
schärft hat , so haben sie doch -den Krreg 10  wenig

»ewM wie das Volk.
°ii! m!ü»? r-tiges Ereignis hat sich in der Nacht vom Sonntag

in Germersheim zugetragen . Ein junger ftanzo-
ter̂ -̂ Kwr hat ohne jegliche Herausforderungemen ^Arbei-
A ZÄUu und zwei seiner Freunde schwer verletzt . Obwohl
dtt ?I ?rbestauL einwandfrei klargclegt und fest-gestellt ist, daß
seinen Ulriche Offizier seine Kaserne in der Nacht verließ , um
iramösu» an verhaßten Deutschen zu zeigen , so wird von -der
rlÄ 'A ? Presse Las Gegenteil behauptet und der Mörder
Völker,der  Deutschen dargestellt . Man kann es der Be-
Ant w Germersheim nachfühlen , wenn sie über diese

äußerste erregt ist. Bereits sind wettere -Falle aus
^ und Trier gemeldet . Daß nach den Tagen von Genf

und Thoiry so etwas möglich wäre , hätte man nie geglaubt.
Es wird Zeit , daß die deutsche Regierung endlich einmal bei
aller Versöhnlichkeit ein energisches Wort spricht ; oder soll zu
dem seit 1923 vergossenen deutschen Blut noch weiteres kostbare
-deutsche Mut fließen?

Deutschland.
Dresden , 1. Oktbr . Nach einer Mitteilung des Fin -anz-

ministers Dr . Dehne beläuft sich der Fehlbettag des sächsischen
Haushalts in den ersten noch nicht ganz abgelaufenen sechs Mo¬
naten des Rechnungsjahres 1926/27 auf rund 72 Millionen
Mark . Die neuen Realsteuern und besonders die Mietssteuer
haben weniger gebracht , als erwartet wurde.

Hamburg , 1. Oktbr . Die in London aufgelegte Hambur¬
ger Staatsanleihe wurde fünfzehnm -al überzeichnet.

Die Volkspartei über Schulfragen.
KA «, 30. Sept . Der frühere preußische Kultusminister

Dr . Bülitz formulierte den Standpunkt der Deutschen Volks-
Partei zu einem Reichsschulgesctzentwurf folgendermaßen : Er¬
haltung -der historisch gewordenen Sch-ulform , konfessionell in
Norddeutschland , simultan dort , wo Liese Form eirogebürgert
ist. Abgeordneter Dingel -deh-Hessen verwies darauf , daß in
Baden , Hessen und Hessen Nassau die Simultanschule seit Jahr¬
zehnten eingeführt sei. Wie -immer auch -das Reichsschulgesetz
aussehen werde , es -werde stets eine Gefahr für die Simultan-
schnle in sich schließen. Heute abend trat der Reichsparteivor¬
stand unter dem Vorsitz Dr . Stresemanns , der am Nachmittag
in Köln eintraf , zur Vorbereitung der morgen stattfindenden
Sitzung -des Zenttalvorstands zusammen.

Das Internationale Essenkartell.
Berft « , 1. Oktbr . Zu dem Abschluß des Internationalen

Eisenkartells bringt das „Berliner Tageblatt " einen Artikel
eines führenden rheinischen -Schwerindusttiellen , der einen Kon¬
zern leitet , der seinen Namen trägt . Dar Verfasser gehört dem
Zentrum an . Der Artikel hebt hervor , daß die Beteiligungs¬
ziffern -Frankreichs , Luxemburgs und Belgiens ungefähr 95
bis 100 Prozent -der Leistungsfähigkeit entsprechen , -die Ziffern
für Deutschland höchstens 70—75 Prozent . Ans diesem Grunde
werde Deutschland in den nächsten .Jahren der Zahlende bei dem
Abkommen sein. Im ersten Jahre wird es 2 -bis 3 Millionen
Dollar , das ist ungefähr 3 Mark die Tonne Ausfuhr zu zahlen
haben . Das bedeute eine schwere Belastung für Deutschland.
Trotz dieser Belastung sei das Abkommen aber für Deutschland
günstig , da Deutschland jetzt in der Lage sei, den deutschen
Markt zu ordnen . Der größte Nutzen liege darin , daß es jetzt
auch möglich sei, die Preise auf dem internattonalen Markt
zu revidieren . Sollte die Anpassung der ausländischen Preise
an die deutschen gelingen , dann werde die deutsche Ferttgeisen-
industri -e jederzeit in der Lage sein, gegen die ausländische
Konkurrenz mit gleichen Selbstkosten auszutreten . Das „Tage¬
blatt " bringt weiter auch eine Aeußernng Loucheurs , -der hcr-
vorhebt , daß der Pakt mit -der schweigenden Zustimmung der
Regierungen geschlossen worden ist. Der -belgische Senator
de Brouckerc betont in seiner Zuschrift , das Abkommen werde
zwischen den Ländern , die Len Vertrag von Locarno unter¬
zeichnet haben , eine noch stärkere wirtschaftliche Solidarität und
Zusammenarbeit herbeiführen . Reichswirtschaftsminister Cur-
tius weist darauf hin , daß die Stahlindustricllen als . Verant¬
wortliche Sachwalter der gesamten deutschen Wirtschaft insbe¬
sondere der eisenverarbeitenden Industrie gehandelt haben.
Der „Vorwärts " sieht in der Tatsache , daß -die Kapitalisten all¬
ein den Zusammenschluß vollzogen , eine Gefahr für die Arbei¬
terschaft . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " sieht eine über
Las rein wirtschaftliche hmausgehende Bedeutung der Abma¬
chung darin , daß mit ihr ein hoffnungsvoller Versuch unter¬
nommen werde , in einem wichtigen Punkte die unheilvollen
Folgen des Friedensverttags von Versailles einem Ausgleich
entgegenzuführen.

Ausland.
Rom , 1. Oktbr. Chamberlain -verweigerte jegliche Ergän¬

zung zu dem bedeutungslosen Communiguä über seine Zusam¬
menkunft mit Mussolini . In Paris ist man überzeugt , daß in
Livorno Mittelmeerfragen besprochen worden sind, die Frank¬
reich unmittelbar berühren.

Madrid , 1. Oktbr . Aus Grund des Urteilsspruchs des
Kriegsgerichts sind vier Obersten , drei Oberstleutnants , zwölf
Majore , achtzehn Hauptlente und fünf Leutnants der Artillerie
wegen Beteiligung an der jüngsten Äufstandsbewegung degra¬
diert worden.

Abschluß der Verhandlungen über das Stahlkartell.
Brüssel , 30. Sept . Die Verhandlungen der Vertreter der

-vier an dem Abschluß des Stahlkartells interessierten Länder
Deutschland , Frankreich , Belgien und Luxemburg galten aus¬
schließlich der -Erörterung -der belgischen Forderungen . Die bel¬
gischen Industriellen beanspruchten bekanntlich 297 000 Tonnen
von der monatlichen Erzeugung , anstatt der vorgeschlagenen
265 000. In -der heutigen -Sitzung setzte, wie kurz gemeldet wird,
Belgien seinen Standpunkt durch . Die allgemeine Erzeugung
des Kartells wird sich jährlich auf 27 500 000 Tonneu belaufen
und kann bis 30 600 000 Tonnen gesteigert werden . An einer
solchen -Steigerung würde Belgien mit 2,85 Prozent beteiligt
sein. -Wenn -die Erzeugung unter 27 ^ Millionen Tonnen her¬
abgehen sollte, würde -sich der belgische Anteil entsprechend ver¬
ringern . Die Unterzeichnung -der Abmachungen soll haute
nachmittag erfolgen.

Französische Tendenzberichte über Germersheim.
Paris , 1. Oktbr. Wie dem „Matin " aus Weißenburg be¬

richtet wird , ist -das 311. französische Artillerieregiment -am 30.
September 9 Uhr -vormittags in Weißenburg eingctroffen , wo
es angeblich Gegenstand von ./Sympathiekundgebungen " -der

84. Jahrgang.
Bevölkerung war . Ausdrücklich betont der „Mattn ", daß die
Zurückziehung dieses Regiments nicht in Zusammenhang mit
den blutigen Zwischenfällen stehe. Ferner teilt das Blatt mit,
daß die Schwester -des von Roueier getöteten Müller als
Dienstmädchen bei einem Regimentskommandonten beschäftigt
ist und unter Eid erklärt habe , daß sie von ihrem Bruder ge¬
hört habe , man werde einen Anschlag auf den Unterleutnant
Roueier zur Ausführung bringen . Die angebliche Aeußernng
dieses Dienstmädchens wird jetzt dazu benutzt , um -den Unter¬
leutnant Roueier in dem bevorstehenden Verfahren der fran¬
zösischen Militärgerichtsbarkeit zu entlasten . Am Schluß -dieser
vollkommen tendenziösen Information sagt der „Mattn ", Laß
die Angriffe hauptsächlich durch eine Hetze der -Gcrmersheimer
Zeitungen provoziert worden seien. In der Stadt selbst sst
nach dem Abgang des 311. Art -illerieregiments die französische
Gendarmerie verstärkt worden . Die jetzige Garnison setzt sich
aus -dem 171. Infanterieregiment und Teilen eines Pionier-
und eines anderen Arttlleriereoiments zusammen . „Unsere
Soldaten sind froh , endlich nach Frankreich zurückkchren zu
können, " heißt es am Schluß des Berichts . Am Quai d'Orsay
wurde gestern abend mitgeteilt , daß die blutigen Zwischenfälle
in Germersheim auf die „Rückkehr nationalistischer Elemente"
nach der Aufhebung der Ordonnanzen zurückzusühren seien.
Es wäre deshalb notwendig , gewisse Maßregeln zu treffen , um
die Franzosen vor den Angriffen -der gehässigen Deutschen zu
schützen, die jetzt in -Germersheim und Umgebung wieder an
der Arbeit seien. Am Quai d'Orsay rechnet man mit einer
baldigen Wiederherstellung der Ruhe in Germersheim.

Gegenüber diesen französischen Tenüenzberichtrn ist es
höchste Zeit , daß durch amtliche deutsche Schritte au«*» in Paris
der wahre Sachverhalt klargestellt wird.

Die erste WirkmW: Preiserhöhung.
Paris , 1. Oktbr . Wie das „Oeuvre " meldet , soll die erste

Handlung des neuen Eisenkartells in einer Preiserhöhung von
einem Dollar pro Tonne bestehen . In -den nächsten fünf Jah¬
ren wird das Kartell auch eine „völlige Reorganisation der -wei-
ter verarbeite irden Industrie " im Sinne einer größeren Nutz¬
barmachung der Anlagen bringen . Erst dann könne der Kon¬
kurrenzkampf mit Amerika mit Aussicht auf Erfolg ausgenom¬
men und die Preise wieder herabgesetzt werden . Das „Oeuvre"
weiß noch weiter zu melden , daß sofort nach Abschluß -des Kar-
tellvertrags Sonderverhandlungen zwischen deutschen und fran¬
zösischen Schwerindusttiellen über den Absatz von -französischem
Stahl am deutschen Markt /beginnen werden . Wie zur Grün¬
dung des Stahltvusts ergänzend mitgeteilt wird , wird der Sitz
des Trusts in Luxemburg sein. Zum Präsidenten wurde Emi!
Mayrisch -Luxem -bnrg gewählt.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Zum »Frieden wirken.
Das Vollkommene kann und soll man überall sehen. So¬

gar an den Menschen . In dem Maße , als wir es sehen, be¬
glücken und beleben wir uns und andere . Wer das Gute am
Menschen sieht, schafft  ganz neue Menschengemeinschaft . Er
braucht weder Aufsätze noch Vorschriften über -das Verhalten
der Menschen von sich zu geben noch auf Friedensversammlun¬
gen zu tagen . Er wirft zum Frieden . Ost ganz unbewußt.

Lhotzky.
Es tritt oft ein Fuß den andern , der Zahn beißt oft die

Zunge ; es stößt sich mancher selber mit einem Finger ins Auge
und tut ihm wehe. Aber da -ist reiche Vergebung und hat ein
Glied mit dem andern Geduld , sonst könnte der Leib nicht er¬
halten werden . Also soll auch unter den Menschen Versöhnung,
Einigkeit , Vergebung und freundlicher Wille sein. Luther.

Aus geheimstem Lebeusgrun -de
raunt es mahnend immerzu:
Schlag dem andern keine Wunde,
Denn der andre , -das bist du.
Wie du kränkst, so mußt du kranken,
unser Ich ist Wahn und Pein.
Schließ -in deiner -Selbstsucht Schranken
alles , was da atmet , ein . Kurz.

Neuenbürg , 30. Sept . Unter Bezugnahme auf die in -der
Dienstag -Nummer erschienene Notiz über die am St -aatstech-
nikum in Karlsruhe a-bgehaltene Prüfung für Len mittleren
elektrotechnischen Staatsdienst , bei welcher u . a . Adolf -Spie¬
gel  in G -räfenhausen die Prüfung mit Erfolg bestand , werden
wir darauf aufmerksam gemacht,' daß -der Genannte damit nicht
den Titel eines Elekttomeisters sondern jenen eines Elektto-
bauMeisters  oder Ingenieurs -sich erwarb . Um Baumesster
oder Ingenieur zu werden , -ist eine dreijährige praktische Lehr¬
zeit, Besuch einer Realschule und die erfolgreiche Absolvierung
einer höheren techn. Lehranstalt erforderlich ; hin -geg«- nur zum
Meistertitel eine praktische Lehrzeit mit Gesellenprüfung und
nach weiterer sechsjähriger Praxis die Meisterprüfung,

Neuenbürg , 1. Oktbr. ( Freigabe der Schnellzüge für Sonn¬
tagskarten . Von zuständiger -Seite wird mitgeteitt : Außer den
El - und beschleunigten Personenzügen werden sämtliche
Schnellzüge mit Ausnahme -der Fernschnellzüge „in den Fahr¬
plänen mit „? !) " bezeichnet) in den Bezirken der Reichsbahn --
direftionen Stuttgart , Karlsruhe , Mainz . Frankfurt a . M . und
Ludwigshafen für die Benützung mit Sonntagsrückfahrkarten
schon vom Samstag , 2. Oktober (letzter Tag -des Sommerfahr¬
planabschnitts ) (12 Uhr mittags ) an freigegeben , aus den baye¬
rischen Reichsbahndirekticms -Wezirken ' Augsburg , München,
Nürnberg und Würzburg ab 3. Oktober.

Neuenbürg , 30. Sept . (Bauernregeln für Oktober.) Bringt
der Oktober viel Frost und Wind , so sind der Januar und
Hornung gelind . Ist im Herbst Das Wetter hell , so bringt es
Wind im Winter schnell. Viel Nebel im Herbst deuten gerne
auf einen schncereichen Winter . Fällt der erste Schnee in Dreck,



bleibt der ganze Winter ein Geck. Sitzt das Laub fest auf dem4 Auf dem Eisenmarft ist eine Steigerung der Produktion und I Dr . von Schubert , kommt morgen vormitton
Baum , fehlt ein strenger Winter kaum . Heller Oktober , Win- ' auch eine Verbesserung der Exportpreise zu verzeichnen . Auf blutigen Ereignisse in Germersheim und du rn, ^diger November . Ist der Oktober kalt , so macht er fürs nächste

Jahr dem Raupenfraß halt . Durch Öktobermücken laß dich
nicht berücken. Ist recht rauh der Hase , dann frierst du bald
an der Nase ; trägt er aber sein Sommerkleid , dann ist der
Winter sicher noch weit . Wenws im Oktober friert und schneit,
bringt der Januar milde Zeit . Oktoberhimmel voller Sterne,
hat warmen Winter gerne . Hält der Oktober das Laub , wir¬
belt zu Weihnacht der Staub . Wollen abends im Oktober die
Schafe nicht von der Weide , da stehst du morgen sicherlich das
Feld so weiß wie Kreide . Wirst der Maulwurf spät noch im
Oktober , tanzen die Mücken Neujahr um die Schober . St.
Gallen (16. Oktober ) läßt den Schnee fallen . Wenn Gallen >den
Butten trägt , ist es mit dem Wein gefehlt . Galle ist vorbei,
die Gärten frei . Am Gallustag gehört der Aepfel in Sack.
Galluswein gibt Bauernwein , dagegen Michelewein (29. Sept)
ist Herrenwein . Am Gallustag darf man nicht lesen, sonst wird
der Wein gallenbitter . An Ursula (21. Okt .) muß das Kraut
herein , sonst schneien Simon und Judas (28. Okt .) drein !.
Wenn 's St . «Severin gefällt , bringt er mit die erste Kält.
Rogents an St . Dionys (9. Okt .), wird -der Winter naß gewiß
Mit St . Hedwig (17. Okt.) und St . Gall (16. Okt .) schweigt der
Bögel Sang und Schall . Wer an Lukas (18. Okt .) Roggen
streut , cs im Jahr drauf nicht bereut . Simon und Judä , die
zwei , führen oft den Schnee herbei . Ist Oktober warm und
fein, kommt ein scharfer Winter drein ; ist er aber naß und kühl,
mild der Winter werden will.

(Wetterbericht .) Unter dem Eindruck des mitteleuro¬
päischen Hochdrucks ist für Sonntag und Montag vielfach hei¬
teres und trockenes Wetter zu erwarten.

O Wildbad , 1. Oktbr . Im Schaufenster der Buchhandlung
Trittler (E . Lobich) haben die Architekten des B .DA . Karl
Junge , Calmbach -Wildbad und sein Bruder Otto Junge , Eß¬
lingen a . N . eine Ausstellung von Plänen ausgeführter und
projektierter Bauten veranstaltet , die sehr interessant ist und
viel Beachtung findet . Wr viele Beschauer wird der Plan für
die großzügige Erweiterung des Gasthauses z. „Bahnhof " in
Calmbach besonders sehenswert erscheinen.
Abgang der Züge in Neuenbürg ab 3. Oktober.

Richtung Pforzheim:
Bon Nbg . Stadt ,Nbg . Bhf.

Pz . 6.16

„ 7.07
Ez.
Pz . 10.37

» 1.52
„ 3.37
.. 4.51
.. 7.33

täglich
Werktags

täglich

6.20
7.04
7.19
8.40

10.41
1.55
3.41
4.56
7.38

Samstags
täglich

bis 31. Okt.
täglich

vom 1. November
Werktags Sonntags

Pz . 8.05 8.10

8 23
12.41
2.21
2.56

Richtung Wildbad:
Bon Nbg . Bf . Nbg . Stadt

Pz . 7.40 Werktags
' " täglich 8.27

12.45
Samstags 2.25
täglich 3.00

4.58 Sst . u Sonnt . 5.02
6.06 Werktags 6.10

(ausgen . Samst .)
6.53 Sonntags 6.57
7.02 Werktags 7.06
9.37 Sonnt , im Oktober

10.42 Nur zum
aussteigen.

Baden.
Breisach , 30. -Sept ., Heute früh sollte der 63 Jahre alte

Gelegenheitsarbeiter Hermann Schachtele in Hochstätten von
der Gendarmerie wegen einiger Vergehen dem Schönengericht
Freiburg Angeführt werden . Er verbarrikadierte sich in seinem
Haus . Ms die Beamten Verstärkung heranholten und erneut
Einlaß forderten , wurde ihnen mit Drohwigen .-geantwortet,
sodaß nichts anderes übrig blieb , als die Tür mit Gewalt auf¬
zubrechen , was jedoch nicht gelang . Während dieser Bemühun¬
gen stieß Schächtele mit einem spitzen Florett durch das Schlüs¬
selloch und hätte fast einen Beamten in den Kopf getroffen . Er
drohte außerdem mit Handgranaten zu werfen , sodaß sich die
Gendarmen zurückzogen . Etwas später sah einer der Gendar¬
men , wie Schächtele eine Büchse , die einer Bombe -ähnlich war,
zum Fenster hinauswerfen wollte . Der Gendarm wollte -das
verhindern , indem er einen Schuß auf die Hand des Schächtele
abgab . In diesem Augenblick aber schnellte Schächtele in die
Höhe , sodaß er anstatt in die Hand , in -den Kopf getroffen wurde
und bald darauf starb.

Handel und Verkehr.
Wirtschaftlich« Wocheurnndscha».

Börse.  Die Börse hatte in dieser Woche eine festere
Grundstimmung und etwas lebhafteres Geschäft . Die zuver¬
sichtliche Veranlagung der Börse fand eine Hauptstütze -darin,
daß man nach den umfangreichen Vorbereitungen dem Ultimo¬
termin ohne Befürchtungen entgegensah . Die üblichen Glatt¬
stellungen hatten schon zu früherer Zeit ihre Erledigung ge¬
funden . Das Interesse wandte sich wieder mehr dem Aktien¬
markt zu . Die Kulisse empfing Anregung durch die verschiede¬
nen zur Zeit im Gang befindlichen industriellen Transakttonen.
Auf einigen Gebieten setzte sich eine ziemliche Tendenzbefesti-
gung durch, so bei den .Werten des Kohlenbergbaus , Len Trust¬
aktien , den Montanwerten . Vor allem regten die bevor¬
stehenden deutsch-englischen Wirtschaftsverhandlungen an . Auch
die Bemühungen um einen deutsch-französischen Ausgleich wer¬
den trotz der Reden Poincaräs zuversichtlicher beurteilt . Die
Umsätze blieben aber noch empfindlich hinter dem normalen
Verkehr zurück. Kauf - und Verkaussausträge hielten sich so
ziemlich die Wage . Der -deutsche Rentenmarkt lag ruhig , wäh¬
rend der Markt ftir Auslandsrenten lebhaftere Nachfrage hatte.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt besteht großes Angebot an
Tagesgeld , das im wesentlichen aus den umfassenden Vorberei¬
tungen zum Quartalsultimo herrührt . Dem Markt kam auch
der Erlös der Prcußenanleihe von 80 Millionen Mark zu gute.
Dem Usberangebot von Tagesgeld stand aber eine Zurückhal¬
tung in der Begebung von Monatsgeld gegenüber . Die An¬
spannung auf dem Geldmarkt kam mehr in einem Steigen der
Zinssätze als in einer starken Verknappung zum Ausdruck . Die
Ultimoabwicklung gilt als überwunden . Die verteuerten Geld-
sätzc bestehen aber noch weiter . Die Ansprüche von 'Industrie
und Handel werden als nicht mehr so dringlich bezeichnet, da
die Erträge der Ausländsanleihen eine Sättigung bewirft und
auch die bessere Geschäftslage verschiedentlich zu Uebcrschüssen
geführt hat . Der neue Ausweis der Reichsbank zeigt günstige
Entwicklung . Der Goldbestand der Reichsbank wurde in der
vergangenen Woche um 23,8 Millionen auf insgesamt 1566,8
Millionen Mark erhöht.

Produktenmarkt.  Die Produktenmärkte zeigten ein
ruhiges Aussehen . Das Geschäft bewegte sich in engen Grenzen.
Die Stimmung war etwas nachgiebiger . Es kam mehrfach zu
Kursrückgängen . An der Stuttgarter Landesproduktenbörse
blieben Heu und Stroh mit 7 bzw . 4 Mark Pro Doppelzentner
unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Wei¬
zen 262 (— 4), Roggen 215 (— 2), Wintergerste 17b (unv .),
Sommergerste 248 (unv .), Hafer 183 (— 1) Mark je Pro Tonne
und Weizenmehl 38.lt -(tt 2) Mark Pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die 'Frankfurter Herbstmesse steht schon
im Zeichen einer fühlbaren Konjunfturbesierung . Besonders
begehrt sind Wollwaren . Auf dem Weltmarkt ist bei Baum¬
wolle ein Preissturz eingetreten . An der Newyorker Börse hat
Baumwolle den niedrigsten Preisstand seit fünf Jahren erreicht.
Die Preise haben sich -der Vorkriegszeit stark genähert , Auf
dem Wollmarkt herrscht dagegen anhaltend feste Stimmung.

1. Oktober steht eine Kohlenpreiserhöhung für -Feinkohle und
Briketts bevor . Auf den Häuteauktioncn ist die Preissteige
rung zum Stillstand gekommen . Die Käufer verhielten sich zu
rückhaltend . Die Besserung der Wirtschaftslage zeigt sich vor
allem in dem Rückgang -der Erwerbslosigkeit in der ersten Hälfte
des Septembers nm 4 Prozent.

Viehmark  t . Auf den -Schlachtviehmärkten war das Ge
schüft schlecht. Der Handel verlief schleppend, da auch das Ge
schüft auf den Fleischmärkten zu Monatsschluß erfahrungs¬
gemäß ruhiger geworden ist. Die Preise gingen fast überall
etwas zurück.

Holzmarkt.  Am Holzmarft ist die Lage unverändert
ruhig . Die Kaufneigung war gering . Auch am Brettermarft
war das Geschäft lustlos.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , I . OKt. Die Kommunistische Landtagsfraktion hat an

den Minister des Innern eine Große Anfrage gerichtet, worin sie sich
gegen das polizeiliche Vorgehen gegen kommunistische Veranstaltungen
wendet. Außerdem hat die Kommunistische Landtogssraktion eine
Reihe von Anträgen zur Erwerbslosenfürsorge an den Landtag gestellt

Ludwigsburg , 1. Okt . Die Deutsch-demokratische Partei Würt¬
tembergs hält am Sonntag , den 10. Oktober hier ihre Herbsttagung
ab. Dabei werden sprechen die Abgeordneten Dr . Bruckmann , Staats
Präsident a. D. Dr . Hieber und Dr . Heust Der öffentlichen Kund
gebung voraus geht eine Landesausschußsitzung. Dabei wird Abg
Schees den einleitenden Bericht geben.

Friedrichshafen , l . Okt . Das Dornier Flugboot Superwal hat
heute vormittag 1t Uhr bei herrlichem Startwetter unter Führung
des Werksptloten Richard Wagner der Dornierwerke mit 25 Passa-
gieren an Bord seinen ersten Werkstätiensiug von der Werft Manzell
aus über den Bodensee gemacht. Die gehegten Erwartungen haben
sich voll und und ganz erfüllt. Zur genauen Feststellung der Leistungen
des Riesenflugbootes werden bet verschiedenenBelastungen voraus
sichtlich weitere Flüge ausgeführt.

München , I . OKI. Bei der Bahnstation Burgthann auf der
Strecke Nürnberg —Neumarkt wurde von einem Beamten aus dem
Schnellzugsgleis rin schwerer Stein gesunden, der jedoch noch recht-
zeitig vor dem Eintreffen des Abendjchnellzuges Nürnberg —Paffau
von den Schienen entfernt werden konnte. Die Gendarmerie hat als
Täter einen Dkenstknecht und rin Dienstmädchen aus Oberferieden
verhaftet.

Landau , 30. Sept . Nach einer Mitteilung des Reichskom
missars für die besetzten Gebiete wurde bas gegen Geheimrat
Friedrich M -ahla in Landau ausgesprochene Verbot der Be
kleidung eines öffentlichen Amtes -seitens der RHeinlanbkom
Mission aufgehoben.

Ingolstadt , l . Okt . Die Zahl der bei Ingolstadt an Paratyphus
Erkrankten ist auf 70 gestiegen. Die Krankheit nimmt bis jetzt einen
gutartigen Verlauf.

Zwickau , 1. Okt . Am Donnerstag abend 6.21 Uhr wurde hier
ein starkes Erdbeben wahrgenommen, das in der inneren Stadt die
Häuser stark erschütterte. In den Wohnungen fielen vereinzelt die
Bilder von den Wänden . Auch in der Umgegend wurden die Erd
töße wahrgenommen.

Berlin . 1. Okt . Der „B . 3 . am Mittag " zufolge sind in der
Tauentzien-Iuwelenangelegenheit Spruchs Schwestern unschuldig.
Im Lause des heutigen Tages werden die Kommissare Werneburg
und Trettin mit Spruch aus Breslau in Berlin eintreffen. — Ein 28
Jahre alter Schlaffer hat heute nacht in der Stralsunderstratze seine
Geliebte der „B . 3 ." zufolge vom Balkon des ersten Stockes auf die
Straße hinabgestürzt. Ec wurde wegen versuchten Mordes der Kri¬
minalpolizei eingeliefert. — Heute abend ist in Begleitung mehrerer
Kriminalbeamten der Iuwelenräuder Spruch in Berlin eingetroffen.
Er wurde nach dem Polizeipräsidium gebracht, wo seine Vernehmung
ortgesetzt wurde.

Breslau , 1. Okt . Der 65 jährige Gemeindevorsteher Heinrich
Renner in Bettlern schoß am Mittwoch abend im Gemeinde-Kretscham
einen 35 Jahre alten Schwiegersohn nieder, der durch vier Schüsse
ebensgesährlich getroffen^wurde. Renner ging darauf nach Hause

und erschoß sich selbst. Renner handelte aus Gram darüber , daß
ein Schwiegersohn das als Heiralsgut übernommene Anwesen ver

kauft hatte.
Schwedt , I . Okt . Auf der Oder wurde gestern von Zollbeamten

ein Fahrzeug beschlagnahmt, dessen Ladung in der Hauptsache aus
unverzolltem Sprit bestand, der auf der Ostsee an Bord genommen
worden war . Die gesamte Besatzung wurde verhaftet. Im Zusam-
menhang mit der Schiffsbeschlagnahme sollen an verschiedenenOrten
weitere Verhaftungen vorgenommen worden sein.

Madrid , I . Okt . Reichsfinanzmister Dr. Reinhold hatte heute
eine Unterredung mit dem spanischen Finanzmlnister . Dr . Reinhold
reiste heute nach Andalusien weiter.

London , I . Okt . Der Flieger Cobham , der in London auf der
Themse gelandet ist, hat damit die letzte Etappefseines Rückfluges von'
Australien zurückgelegt.

Rom , 2. Okt . In Turin sind fünf weitere Insolventen infolge
der hohen Kursdifferenzen der italienischen Aktien im letzten Teil des
Monats angemeldet worden.

Rom , 2. Oftbr . Fünfzehn politische Emigranten wurden
-der italienischen Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt , -da¬
runter u . a . -der frühere Pressechef , Rossi , der 'frühere Privat¬
sekretär Mussolinis , sowie der frühere und jetzige Herausgeber
des „Paese ", sowie mehrere Redakteure des Pariser Emigran¬
tenblattes „Corriere degli Jtal -ieni ".

Warschau , 1. Oftbr . Heute vormittag um 11.05 Uhr erhielt
Mar -schall Pilsndski -vom Staatspräsidenten -den Auftrag , eine
Regierung zu bilden . Er hat diesen Auftrag angenommen
und sich verpflichtet , innerhatb 24 Stunden die Ministerliste
-vorzulegen.

Holzmann -Germersheim verhaftet.
Germersheim , 1. Oftbr . Wie wir von gut unterrichteter

Seite erfahren , fand heute in Lauda « eine Gegenüberstellung
zwischen dem französischen Reserveunterleutnant Roucier und
dem bei dem bekannten Zwischenfall vom Sonntag nacht durch
einen Schutz verletzten Schuhmacher Holzmonn statt . Nach der
Konfrontation wurde Holzmaun von der französischen Behörde
für verhaftet erklärt unter der Begründung , daß er Rourier ge¬
schlagen Halle.

Der Ueberfall auf den Studienassessor in Koblenz ist, wie
den Blättern mitgetcilt wird , Gegenstand gemeinsamer Unter¬
suchung der französischen und der deutschen Polizei . Bis zur
Stunde ist aber der gemißhandelte Assessor noch nicht verneh¬
mungsfähig.

Bei der Gegenüberstellung in Landau wurden auch drei
weitere Deutsche aus Germersheim dem Leutnant Roucier ge¬
genübergestellt und vernommen . Diese 'drei nach -der Verneh¬
mung wieder entlassenen Germersheimer Bürger waren , wie
man erst jetzt erfährt , bereits am Montag in Germcrsheim in
dem französischen Büro bis zum Abend fest-gehalten worden.

Die Germersheimer Vorfälle.
Zu der Verhaftung des Schuhmachers Holzmann aus Ger¬

mersheim durch die franzöfisech Besatz ungsbehörde wissen die
Blätter -noch zu melden , daß man dem Verletzten auf den Kopf
zugesagt habe , er habe Roucier geschlagen, bevor dieser zur
Reitpeitsche und nachher zur Pistole habe greifen können . Ws
Halzmann dies energisch in Abrede gestellt habe , habe man er¬
klärt , ihn solange in Gewahrsam zu behalten , bis er die 'Wahr¬
heit sage. Nach einer weiteren Meldung -der Blätter soll sich
Rouzier , der in einem Landauer Hotel als Zimmerarrestant
untergebracht ist, in den Straßen ohne Begleitung srei bewegen
können.

Staatssekretär v. Schubert in KAn.
Köln , 1. Oftbr . Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts,

und Paris schwebenden Fragen

rat ^hat ŝich heute zum zweitenmal mit -den m Zhosiy"^Een Grund ;atzen eines deut,ch -ftanzösischen
schaftigen — machten eine möglichst schnell ru be¬
spräche zwischen dem Reichsaußenminister und ^
retär wünschenswert - Sie konnte nicht bis zur N-nÄ^ tsict-
-L-trese >nanns nach Berlin , die erst Mitte nächster Dl.
verzögert -werden . Staatssekretär von Schubert wich sch°^einen Tag in Köln aufhalten. nur

Reichsparteitag der Deutschen Volkspartei
Köln , 1, Oftbr . Am zweiten Tag der ReichspirtcN

-der Deutschen Volkspartei fand unter ' ^ ärsster^ ^ r ^ ^
eine --Sitzung des Zentraivorstands der Deutschen
statt, in der endgültig die Tagesordnung
ginnenden eigentlichen Parteitages festgesetzt wucĥ AA
außenminister Dr . Stresemann eröffnete als Vorüivn^ '^
Partei die Verhandlungen und erstattete einech kurzm̂ A
zur innen - und außenpolitischen Lage . Seim Ausiükn '̂genwurden immer wieder durch den stürmischen Beirall ^ m"
fammlung rmterürochm . Ws erster Diskussionsrchn̂ ^
der frühere Reichsinnenminister Oberbürgermeister
den tiefen Darck der Rheinlande für -die StrescmannW AZ
ungspolitik aus . Dr . -Streiemann wird voran süchtig
in Köln über die Außenpolitik sprechen. Es ift
daß er sich mit Rücksicht auf die schwebenden deutsch-fiamäL
Verhandlungen eine gewisse Zurückhaitu ' '
Immerhin darf man erwarten , daß er die

Rede Poinearös einzugehen unt ms
-die Erörterungen , die sich in der französischen Presse «m di-L
genannte Gambrmusrede geknüpft haben . Es ist Eich^
auch die Kölner Rede Dr . Stresemanns die Arbeit im ^im
Ler ^deuts^ -französischen Verständigung neuen erheblichen"̂

Bevorstehende Interpellation der Deutsche« Bolkspawi
zu den Vorfälle » in Germersheim ^

Köln , 1. Oftbr . Die Reichstagsfraktion der Deutschen NM
Rrrtei hat , in Köln beschlossen folgende JnterpEion ^
Reichstag ernzu -brrngen : Noch ist das Opfer der furchtbar«
Germersheimer Muttat nicht -der Erde übergeben und sch«
wird eine neue schreckliche Ausschreitung der sranzösischmL
-satznng aus Trier -berichtet . -Welche Feststellungen hat bi,
Reichsregierung über Leide Vorkommnisse gemacht? Stumm
die Ergebnisse der deutschen Feststellungen mit denen von ki
Korrespondenz Havas verbreiteten Darstellungen überein? M
die Reichsrsgierung eine Möglichkeit für -gegeben, derartige Vor¬
kommnisse auszuschließen , solange die fremde Besatzung in
Rheinland und Westfalen besteht? Die in Köln versaminel!«
Abgeordneten und Vertreter der Deutschen Volkspartei !«
rheinischen Wahlkreise haben ferner beschlossen, an die ReiP-
regierung die dringende Bitte zu richten, als Stätte für daS
Ehrenmal zur Erinnerung an die im Weltkrieg Gefallenen di!
Lo-rcher Rheininsel zu bestimmen , da der Rhein das Ziel uni
der Preis des großen Ringens war.

Eine neue Rede Dr . Silverbergs.
Düsseldorf , 1. Oktbr . Ans der Jahresversammlung ks

Vereins zur Wahrung dergemeinsamen wirtschaftlichen Inter¬
essen in Rheinland und -Westfalen führte Dr . Silverberg io
seiner Rede u . a . aus : In meiner Dresdener Rede habe ich
das Politische Gebiet gestreift und zwar mit Absicht. Ai
Deutschland ist eine Trennung aller derjenigen Fragen, dieB
das wirtschaftliche und kulturelle Leben unseres Volkes vor
Bedeutung sind , -von politischen Dingen unmöglich. Dies ft
eine Folge der Revolution . Wir müssen uns klar sein, daß für
-das deutsche Unternehmertum und die deutsche Wirtschaft die
betreffenden Fragen von einer Stelle entschieden werden, die
sich nach rein politischen Gesichtspunkten zusammen setzt. , E
ist Tatsache , daß in Deutschland alle wirtschaftlich Politischer
Fragen in Politischem Sinne entschieden werden. Dann liegt
-für die Unternehmer eine große Gefahr . Und diese Gefahr
würde noch größer werden , wenn wir nicht den Mut hätte»,
uns mit diesen Dingen zu befassen. Es geht nicht an, eine
große Partei von der Regierung auszuschließen, die von grogen
Avbeitermassen gewählt worden ist. Ich habe meine Dresdener
Rode sieben oder acht Herren des Prästdialrates des ReichÄer-
-bandes der deutschen Industrie vorgelegt , die -damit einverstan¬
den waren , ^ ch habe die Auffassung , daß das wertvollste, das
wir in Deutschland haben , die Arbeiterschaft ist, in der ein M«
Kern steckt. Ich hoffe, -daß Unternehmertum und ArbeitericM
ich auf einer Linie zusammenfinden , wenn Entscheidungen B-
len . die für unser ganzes Wirtschaftsleben und für das Politisch!
Leben entscheidend sind. Reichstagsabgeordneter Dr . Lamm«
referierte sodann über das Thema „Weltwirtschastskomcreii
und -Engueteausschuß ". Der Redner gab einen vussUhrliG
Ueberblick über -die in Genf im vorbereitenden Anschuß m
die Wel-twirtschaftskonferenz -geführten Verhandlungen.

Zum Finanzausgleich.
Berlin , 1. Oftbr . In einer Besprechung der Ob« - B

Regierungspräsidenten , die heute im preußischen Minister»
-des Innern stattfand , machte oin Vertreter -des Finanzmmn-
viums nähere Angaben über -den Stand des Finauzausg'tM
Darnach ist auch für 1927 noch kein endgültiger FinmiMWM
zu erwarten , da die finanztechnifchen Statistiken noch

Bi

geschlossen sind. Ein neuer Verteilungsschlüssel ist in
bereitung . der für die Länder wie für die Gemeinden w«
liche Veränderungen bringen wird.

Hindenburgs 79. Geburtstag.
Berlin - 2. Oftbr . Dem Reichspräsidenten v. Hir>« MH

der heute sein 79. Lebensjahr vollendet , widmet die MeyW
der Blätter in herzlichen Worten gehaltene Glückwunsch
Die „Deutsche Tageszeitung '^ grüßt in
nung einer -deutschen ' Zukunft , in -der es endlicĥ doch gel«̂
alle gesunden deutschen Volksftäfte zusammenzmassen M ^
wahren Volksgemeinschaft . Der „Lokalanzeiger vezeich ^
als einen ungeheuren , Gewinn für Deufichlaud . -daß " -72̂ ;^ Nis-Kl kt»? nur Has eine o.

i'ich

R

Spitze des Reiches em Mann steht, der
kennt : Nach Maßgabe seiner . Kräfte und nach ME «« ^
'ehr engen Rahmens, den die Weiniarer Mrfassun̂ einer^
tigkeit gezogen hat, an 'der Wiederauftichtung dch - -
und an" der" Einigung -des Volkes zu arbeiten In ,der
scheu -Allgemeinen Leitung " heißt es : Deutschland >nlscheu Allgemeinen Zeitung " heißt
überwältigenden . Mehrheit steht zu Hmdenburg ^wie
bürg in jeder Stunde -seines tatenreichen .̂ bens zu
tand -gestanden bat . Die „Tägliche ,Rundschau ^ ^land gestanden hat . Die '--T .Mli <̂ . ..Muno, ^ n
wäre -das -beste Geburtstagsgeschenk wr unseren,
ten , weckn das deutsche Äolk endlich

devkeit zu 'üb ^ winLm Das -Herder ^ eblatt ",ME
Demokraten und Republikaner in Hmdenburg
ersten Repräsentanten des Reiches erblickt und g Staats-
anerkannt haben , -daß ihm seinen ^ mmmge ^ n reM-
überhaupt immer nur das Wohl und das Recht ^ ^ standen.ooeryrruor immer nur ouv
blikanischen Deutschlands als Leitgedanke vor . mgc

Wilder Streik ftn Hamburger Hast».
. Die'Hafenarbeiter sind Mn Hafen-Hamburg , 1. Oftbr . Lue von

in einen wilden Streik eingctrcten . Große A N ^ - Kana
arbeitern stehen am Hafen . Der Streik nnnllM
und Harburg . An den verschiedenen LmrdungÄw ^ ^ chrm
die -Schauerteute in Barkassen und Schlei t E
Arbeitsstätten gebracht wurden , ist abgefahren
fahren . Die wenigen Barkassen , die trotzdem „^ schimpstw^
w<rren mit Schauerleuten besetzt, die scharr« ^
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soeben lassen mußten. Ern großes PolizeiaufgebotÄss zusammengezogen. Doch Verhalten sich die Arbei- .ruhig. In den -Schiffsrein,gun-gs-, in den Ma-^hlshcri ?r sonstigen-Betrieben konnte die Arbeit teilweise
erbalten werden. In üeii Werften wird voll gearbeitet.E ^ ireik ist ausgebrochen, trotzdem in einer VersammlungErdarbeiter und der Hafenarbeiter , die bis in die späten^bekanntgegeben worden war , daß die-er

Lastnarbeitersektion des deutschen Berkehrsbundes^ ' Êir ?ten sei well sie -die Verantwortung für -den StreikiE ok̂ n-dmen wollte. Der Streik wurde dann über denui* hinweg beschlossen. Der deutsche Verkehrs-
eine Versammlung einberuren, in der die Lage geprüft"ichv». ^ linksradikal orientierten Versammlungen der

Krftarbeiter wird für einen Sympathiestreik der Werftarbeiter
geivorben.^ ^^ ^ Lnis des Juwelenräubers Spruch.

Nellin2 Oktbr. Während der Eisenbahnfahrt von Bros-i«, mck Berlin hatte Kommissar Trettin das Verhör fort-Spruch blielb anfangs bei seinen Behauptungen undÄmt kurz vor Berlin sein weiteres Geständnis ab. Er gab? dak seine Freundin Sonja Jgnatiew bei der Ausführung^ Erbrechens nicht zugegen war . Bei der Tat selbst war
seist Freund, -der 21jährige Schmied Paul Gerlach be-Mit diesem allein hat er das Verbrechen ansgesührt.- fahndet jetzt die Kriminalpolizei und verfolgt be-immte Spur . Ueiber die Fortschaffung der BeZeine bestimmte

Mite Spruch noch folgendes Nachdem es ihm
ute

gelungen

Lgirks-ItreßeiiniLrtcrftkllk XXI
von der Straße Höfen—Langenbrand ist auf 1. Dezember1926 neu zu besetzen.

Bewerbungen, mit Lebenslauf und Leumundszeugnisbelegt, wollen bis 10. Oktober bei mir eingereicht werden.
Neuenbürg, den2. Oktober 1926.

OberamtsbaumeisterKübler.

Am Mo » tag den 4. Oktober ds. IS ., vormittagsV»9 Uhr, werden im Gröffeltal 26 Grundstücksabschniite
(Wiesen) mit etwa 24 würtl. Morgen auf unbestimmte Zeit
öffentlich vergeben.

Treffpunkt bei der Eozbrücke (Haltestelle Engelsbrand).
Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen.

Pforzheim, den 30. September 1926.
Direktion der ftiidt. GaS- und Wasserwerke

und Badeanstalten.
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M IN das Kaufhaus des Westens zu entfliehen, habe er sichEl , « it Sonja getroffen und ihr die -besten Stücke der Beute
2-rIebcn damit das Mädchen die Juwelen in Polen zu Geld
«Len sollte. Sonja soll mit dem Abendzug am Samstag , demLa -er Tat, nach Kattowitz gefahren sein. Er selbst -wollte
Ger Breslau ebenfalls nach Kattowitz fahren, um dort Sonja
wszusuchen.̂ ,̂ ^ ^Eionaler Bergarbeiterstreik.

MM , i . Oktbr. Das internationale Komitee der Berg¬arbeiter, das heute -vormittag seine Beratungen fortsetzte, ver-
-iirntüchte gegen Mittag eine offizielle Erklärung , in der esii. a haßt: Die Mehrheit der dem Verbände angeschlossenen
Rationen sicht keine Möglichkeit, dem Verlangen der britischen
Bergarbeiter nach einem internationalen Bergarbeiterstreik

Französische Schlußfolgerungen.
Paris, 1. Oktbr. Die Vorfälle -von Germersheim werden

einer vollständigen Klarstellung umsomehr bedürfen, als sie
migkens gewissen französischen Kreisen, die aber ihren Sitz
nicht im Außenministerium haben, Anlaß zu geben scheinen,
gM dir Fortsetzung der Politik von Thoirh Sturm zu lausen.Mn hört bereits in Paris , -daß Frankreich schon jetzt in seinem
Entgegenkommen zu weit gegangen sei, daß cs keinen Dank ge-flin-en habe und daß weitere Milderungen im Besatzungs-
regime eine Gefahr für die Truppen werden könnten. Für alle '
Franzosen ohne Ausnahme ist natürlich der französische Offi- !
zier kein-Provokateur, sondern ein unschuldiges Opfer.. Der;.TeM" schreibt heute, daß die „Provokationen der nationalen i
Agitatoren und die Schwierigkeiten, die den Besatzungsbehör- '
den bereitet werden", Frankreich nicht -veranlassen könnten, aus
seine Rechte aus dem Versailler Vertrag zu verzichten und -die
Räumung der Rheinlande zu beschleunigen. Die Reichsregie-
mng müsse begreifen, daß ihre Politik durch derartige Zwischen¬
fälle keine Förderung erfahre, und es liege -in ihrem Interesse,
dm Unruhestiftern nicht zu gestatten, die weitere -Entwicklung
der Bmöhimugspolitik zu kompromittieren, weil Deutschland
cm größeres Interesse -daran habe als jede andere Macht. —
Daß die französischen Unruhestifter alles Interesse daran haben,
lstNeiföhnungsPolitik zu stören, leuchtet dem „Temps" begreif¬
licherweise nicht ein.

Ein amerikanisches Urteil.
Ntwhork, i. Oktbr. Die blutigen Vorgänge im Rheinland

werden hier fast gar nicht kommentiert. Nur die deutsch-spra-
Mc Presse-behandelt die Vorgänge ausführlicher. Die „Mew-
Rmcr Ztaatszeitung" schreibt in einem Leitartikel : Die fran¬
zösischen Soldaten müßten ans dem Rheinland verschwinden,
wenn die Abmachungen von Locarno und Thoirh nicht nur
mmützes Gerede sein sollten. Frankrech habe heute, nachdem
Deutschland den Vertrag von Locarno abgeschlossen habe und
Mi Völkerbund bcigetreten sei, kein Recht mehr zur Besetzung«r Rheinlands.

Eelessnkoitslrsufi
llili grosser Posten vollene

MlMlNMM
in vielen pskben unct Qlüssen

eirvDN » KIlIjK!

>90 90 90

Der normale Preis clieser Artikel Ist deäeutenci vöker.

IMswiXIktzM
SM lleopolllsplslr (gegenüber ttotel Post).
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«irkenfeld.

Der hiesigen Einwohnerschaft zur Kenntnis, daß ich nebenmeinem prima TafelSl auch ein

prima Vodenöl
zu verkaufen habe, und bitte um geneigten Zuspruch.

Heinrich Feiler , Oelhandlung.

Solange Vorrat reicht, liefere ich garantiert naturreine»
Bienen Blüte»Schleuderhonig,
edelste ausgelesene Qualität (keinen sog. Wald- und Heide¬honig), zu nachstehenden Ausnahmepreisen:10 « fd.-Poftetmer statt Mk. 18.— nur Ml. 12 805 Pfd.-Posteimer statt Mk. 8 — nur Mk. 7.25
franko Nachnahme. Garantie : Zurücknahme.

dlk. Meinen Kundenkreis bitte ich Höst., seinen diesjäh¬rigen Bedarf rechtzeitig aufzugeben, da der Honig voraus¬
sichtlich sehr knapp wird.

O Ellmaurer , Tuttlingen , Duttental.jG-b-n Sie bitte bei Bestellu- a dies» Z-ituna an)

Neuendurg
Die nächsteMöller-
beratuMftllllde

findet Montag , den 4. Okt.
»achm. von 2—3 Uhr, im
alten Sckulhaus statt.

Neuenbürg.
Herr sucht gut möbliertes,

heizbares

zu baldigem Eintritt gesucht.
Kenntnisse in Stenographie und
Maschinenschreiben erwünscht,
doch nicht Bedingung. Nur
schriftliche Offerten mit Schul
zeugnis unter K. A. 10 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle.

Zur Saat
empfehle:

Dinkel, Weizen,R-SSen.
anerkanntes Saatgut.

Ott « Oalw.

Angebote mit Preisangabe
beliebe man unter L Nr. 780
an die „Enztäler"-Geschäfts¬
stelle einzureichen.

Inserate heben den Umsatz!

WSrit. Amtsgericht Uenenbiirg.
lieber das Vermögen des am 2. Oktober 1925 zu

Mhad gestorbenen Ehristia» Friedrich Eitel , Fuhrmanns
Mbst, wurde am 24. September 1926, nachm. 4 Uhr, das
iftsktrrsverfahren eröffnet. Konkursverwalter: Bezirks'
Mr Brehm und als dessen Stellvertreter Not. Prakt.
-Mw in Wildbad. Konkursforderungensind bis zum
A Oiwber bei dem Gericht anzumelden. Termin zur Be-W -asjung stber die Beibehaltung des ernannten oder die
«HIeines andern Verwalters, die Bestellung eines Gläubiger-
Nisslhusses und eintretendenfalls über die im § 132 KO be-
Meten Gegenstände und zur Prüfung der angemeldetenWoerungen:

Ssm-tas . 2« . « sv . 1S2 «, vormitt . » Uhr,
i den, Amtsgericht Neuenbürg.

»/ -̂ Personen, xine zur Konkursmasse gehörige
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu ver-

dew M leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, vonc„ We der Sache und von den Forderungen, für welcheSache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
Konkursverwalter bis zum 23. Oktober 1926

_
Amtsgericht UrueiwSrg.

üiiiui» Vereinsregister wurde am 27. September 1826li«i «. Gewerbrvereiv Calmbacha. d.
-DL L -»« -« ° d. « . . ._

V

ln 8 « 1stürLvn
!̂ud eingetroffrn bei größter Auswahl zu den

billigsten Preisen im

M WM NM !« .
Ecke Westliche»«b V1»« e«straße.

Om Wettermann clen Linstsuk

von 8eic1e ru ermSZIicften,
brinZe ick bei Zuter tzuslität

ru

«uSsrgszvSttnlkettsn
prsissn

viese Woeste

//roc/e/ ' /re

100 cm breit — §ro6e k'nrben-^ uZVLkI —

Neuenbürg.Möbel!
Ein schönes Schlafzimmer,

eich, fourniert, mit 180 er Spie¬
gelschrank, sowie ein Wohn¬
zimmer . eichen fourniert. mit
I60er Büfett, Kredenz, Tisch,
Stühlen hat preiswert zu ver¬
kaufen

R . ZefLnbach,
mech.Bau- u.Möbelschreinerei.

Teilzahlung gestattet.
Gleichzeitig empfehle ich mich

in alle» i» mein Fach eiv-
schlagende» Arbeiten bei bil¬
ligster Berechnung sür meister¬
mäßige Arbeit.

ks. kSülW Mkk,

Neuenbürg.

Ma-Seife«
Elida-Haillllme
Elida-Haarpslege

sowie große Auswahl

Wer Eefichtsscises
anerkannt führender Marken,
empfiehlt

Carl Mahler.
H e r r e n a l b.

Wir Huben laufend

SilWthl und
Lötterlalischolj

billigst abzugeben.
K Seufer , K.-G.

Uisrten-Karten
liefert rasch und billig

C. Meeh'sche Bachdrvckeret.
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ZteinSut
Keller, gllltt, ti»k«1er Nack. . . 14-)
Keller, «« lppi, u»r cxisr klack . 16-)
5str Zslstr weis7 si 1.88 « sr 1.48
5atr Zalats bwu . 8.88 . 1.88
Zolstr oval. Sivck 65<)
äslstr lullen gerippt Stück1.28, 88c)
bülkltr viereckig, gerippt 8Mck 88»48c)
bslkttz sllöell gerippt, «etü 8< 78, 654
8slstz suüen gerippt, dllllt St. S8, 754
öuttercjosen viereckig,dllllt Stück 88-)

oval 1.^5»b8, 78»os L^ btz, L8<;
Kols «eiü. . Stück SS. »8. 2». 18-)
6oIs dllllt. . Stück 48, S8, 22«)
Oiirenvols vei« . , Stück 48, 38c)
Otrrendols dllllt . . . . Stück 48«)
Usncllcküsselam.NiwK. 1.SL, VS»88c)

Kinclerbectrer dum . . . s,ack 18-)
8slLMetren2«>edslmurter Stück 83c)
5slrmetren weis, . . . Stück 954
Oirertsssen.siuttgmt', veiü 8t. 124
Obertassen.siuttgurt'. du»t 8«. 154
btücbksnnen mit Sckritt, weis

2I.tr. 1-,. l.tr. 1I.tr. I.tr. »kl.tr
1718 854 6L-) 484 S5-)

Vstckdeclcen̂ L.ücki .48»,
Vvlcbbecken crem« . . Stück1.88

Vssckbecken doot s so»2.25, ^ ^
biscbttüple weis Stück SS. 75. 68-)
Vssserksnnen Sckveirer?orm
5str Vorrststonnen>»« ^»r- « - -»cdrlttvll. S.VS
5«tr Vorratstonnen ve,n.^ z.gg

5str Oevürrtönnckr. ^ in. mit ^- -6 Lukckr1.«o
Zslrmetren vsiit . . Stück1.28
Zstrmetrenmsckvr./-ukbckt. St. 1.18
1 loiletten-Limer Stück4.sv, 3.78
Vakdgarnituren vres-iell. dum4.58
Vstckgarnituren Honstsur,bum7.58
Vsfichgarnituren Loiültr, bum 5.75
Valckgsrnitnren sibing. bullt 8.58
^Vafibgarnituren Seid, m.Ooi-ir. 5.85
Valcstgsrnituren Oolältr.moiür.8.58
^slctlßsrnit. Honsianr, mOolür. 8.50
^Vsi-cklßarnit. Scesiktu, m Ooi-ir 8,58
^Vslcbgsrnit, Lesen, m. üoi-irü 18.58
sVasckgsrnit. radillg., m. Qoiär 11.58
k4ilcbksnnen drsun

2l.tr 1»/>I.tr. 1I.tr. '/»l.1r. », I.tr
1.85 1.58 1.18 85§ S5-)
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Aeldrennach , den 1. Okt. 1926.

ToSLS - Slnzrigc.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser lieber, guter, treu¬
besorgter Vater

FrleSrich Hartmann,
Fabrikarbeiter,

im Alter von 49 Jahren nach langem, schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag

'/-3 Uhr statt.

Keverdedsllik Heuendürg
v. CI. »». k». vl.

Wir nehmen Ankage - etver jeder Art, auch von Nicht-
Mitgliedern, bei folgender Verzinsung an:

14tägige Kündigung . 6Vr °/o,
monatliche Kündigung . . . . 7 °/°,
vierteljährliche Kündiaung . . . 8 °/o.

— 8vlröm6 « rx.  -

D Lssetiäkts - LmpkökIunA . Z
^  Der verehrten Einwohnerschaft von Schömberg ^
^ und Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß ich die ^DHäliäklMrllieiMk»M>
-- -  pachtweise übernommen habe. Es wird mein Be- ^
—  streben sein, meine werte Kundschaft prompt und - -
^ reell zu bedienen. ^
—  Gleichzeitig bringe ich meine Samenhandlung , ^
^ Kranzbiuderei und Dekoration in empfehlendê
—  Erinnerung . ^
M W
—  HandelSgSrtnerei . ^

WlI!lllllllll!!!l!IIllI!ll!lll!Illttlll«lllllI!Il!l!l!l«IlIlIl!l«IlIllIl!W

Neuenbürg.

Wir setzen unsere werten
Mitglieder von dem Hinscheiden
unseres Ehrenmitglieds, Karl
Herrigel , geziemend in Kennt¬
nis. Die Beerdigung findet
Sonntag nachm. V»4 Uhr
statt. Sammlung 3 Uhr im
Lokal. Zahlreiches Erscheinen
Ehrensache.

Samstag abend 8 Uhr
Singstunde.

Der Borstand.

MW -UW
Iteseobürg.
«»aua - und

Schluß.  Schieße « findet
morgen Sonntag

nicht statt.
Näheres wird noch bekannt¬

gegeben.
Der Oberschützenmeister.

Neuenbürg.
Mitte Oktober Beginn neuer

Kurse in:

KilhntS-ötkSSMhik
iAifäiger - KurS und ein
Reprtitions - und Fortbil

dungs Kurs ).

MGimschM »,
Rmischiift.

Anmeldungen an den Vor¬
stand des Skenographenoereins,
L . « ührer . Alte Pforz-
heimerstraße Nr. 358.

Schömberg.
Gesucht wird auf 15. Okt.

ehrliches, kräftigesMücken.
Zu erfragen in der „Enz-

täler"-Geschäftsstelle.

Arnbach, den 30. September 1926.

vanktagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir beim Heimgang unserer lieben Tochter
LmMe

von allen Seiten erfahren durften, besonders für
die liebevolle Pflege der Krankenschwestern, den
erhebenden Grabgesang, die Kranzniederlegung,
sowie den Altersgenossen und allen denen, die
sie während ihrer Krankheit besuchten und er¬
quickten, unseren aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aamilie Fischer.

Zcickalk «»kmksse der Gold - rMmrbeitkk
Berwaltuugsstelle Birkenfeld.
An unsere Mitglieder!

Wir bitten diejenigen Mitglieder, die mit ihren Beiträgen
noch im Rückstand sind, wegen der bevorstehenden Quartals¬
abrechnung dieselben vollends zu beglichen; ebenso machen
wir darauf aufmerksam, daß Krankengeld nur Samstag
nachmittags von 2—3 Uhr angewiesen und ausbezahlt wird.

Vorstand Karl A. Roth.
Arnbach.

Morgen Sonntag

Konzert,
auSgeführt von der Musikkapelle Dennach,

SLlachlpartie mit nenem Weilt,
wozu höflichst einladet

Friede . Dietz zum „Hirsch".
Gasthaus zam Mea", Griiseahausea.

Neuen süßenWs in
aus Gräfenhauser Oberlintrauben bringt
von heute ab zum Ausschank

Olrrisll » » ^ orärur.

Neuenbürg.
Heute abend

Zwiebsl-
kuchen

mit neuem Weia.
SchoL M,DÄ !'

Arnbach.
Eine trächtige

hat zu verkaufen
KarlSanzhor«

b. »Adler̂.
B i r ken f el d.

Habe zirka 8 Zentner

Haber
zu verkaufen. „ .

Zu erfragen bei der Agent«
dieses Blattes.

«mtltcher

große Ausgabe Mk. 1K
kleine Ausgabe„

neu eingetroff-n und empfi
L. Meeh'sche BuchlM«

„̂ nb. D. Strom. ^1

Ev. Gottesdie»?
in Neuenbürg. ^ .

Sonntag, den3.OK«. <>̂ ^ st

^ ^D ?k°n' Dt. M-a-A

Mittwoch abends8UhrW
im Gemeindehaus_

Kath. Gottes«
in Neueobürg^ ^

am Sonntag den3
^Rosenliran,fe^ ,

>/,g Uhr Predikltu"° ^
./,2 Uhr Ehrtstenlrhc- u. «
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